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Lektion 8 Personalplanung und -controlling
	Titel
	
	Personalcontrolling - Grundlagen
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	Lernziele
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	Ich begrüße Sie herzlich zu diesem Kapitel!
Im Folgenden werden wir uns mit den Grundlagen des Personalcontrollings beschäftigen.
Personalcontrolling wird immer wichtiger. Die Meinungen, was genau damit gemeint ist, gehen allerdings auseinander. Daher werde ich zuerst den Begriff definieren.
Wir werden die Anforderungen an ein modernes Controlling untersuchen und die Aufgaben des Personalcontrollings näher betrachten.
Zudem werden verschiedene strategische und operative Controlling-Instrumente vorgestellt.
Natürlich werden wir auch die Funktionen und Potenziale einer Software-Lösung für das Personalcontrolling betrachten.
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	Definition des Personalcontrollings 
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	Lassen Sie uns zum Einstieg den Begriff „Personalcontrolling“ definieren.
Personalcontrolling umfasst alle Maßnahmen zur Messung und Steuerung eines optimalen Verhältnisses von Personalaufwand und Personalleistung. Dies geschieht mit expliziter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Entwicklung der Organisation. 
Das Personalcontrolling kann operativ oder strategisch ausgerichtet sein. Beides geht Hand in Hand.
Das strategische Personalcontrolling zielt auf die Effektivität des HR-Einsatzes ab. Es geht darum, das Richtige zu tun. 
Beim operativen Personalcontrolling geht es darum, das Richtige richtig zu tun. Damit steht die Effizienz des HR-Einsatzes im Fokus.
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	Anforderungen an ein modernes Personalcontrolling
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	Was sind die wichtigsten Anforderungen an ein modernes Personalcontrolling?
Es soll Transparenz schaffen.
Es soll strategische Entscheidungen vorbereiten.
Die Effektivität und Effizienz des HRM soll bemessen werden.
Trends und Risiken sollen identifiziert werden. 
Um Beispiele zu diesen Anforderungen zu erhalten, bitte ich Sie auf die einzelnen Felder zu klicken.
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	Aufgabe des Personalcontrollings
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	Sie haben gerade die Anforderungen an ein modernes Personalcontrolling kennengelernt. 
Daraus lassen sich drei Aufgaben des Personalcontrollings ableiten. Sie sind eng miteinander verknüpft: 
Mit seiner Informations- und Entwicklungsfunktion liefert das Personalcontrolling alle planungs- und entscheidungsrelevante Informationen zum richtigen Zeitpunkt an die richtigen Empfänger. Dazu ist ein modernes Informationssystem unerlässlich.
Die Planungsfunktion des Personalcontrollings umfasst die zur Verfügungstellung von Prognose-, Vorgabe- und Zielinformationen. Personalcontrolling soll also Führungskräften helfen, besser im Sinne des Personalcontrollings zu planen, zu steuern und zu kontrollieren.  
Die dritte Aufgabe steht für die Steuerungs- und Kontrollfunktion des Personalcontrollings. Es geht darum, die Zielerreichung zu messen und Ursachen für Soll-Ist-Abweichungen zu erkennen. 
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	Nutzen des Personalcontrollings 
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	Personalcontrolling hilft Organisationen an mehreren Stellen:
Es hilft, das HR Management enger an die Unternehmensstrategie zu binden und das Tagesgeschäft zu verschlanken. 
Zudem hilft Personalcontrolling das kollektive Bewusstsein für den Wert von Personal zu erhöhen. 
Ebenso wird Transparenz zur Qualität des Personalbereichs geschaffen. Leistungen werden bewertbar, vergleichbar und somit steuerbar. Dadurch rücken automatisch die Anforderungen der internen Kunden der Personalabteilung, also der Führungskräfte und Mitarbeiter - stärker in den Mittelpunkt. 
Schlussendlich hilft Personalcontrolling insbesondere die Kostensituation des HR Managements besser prognostizieren zu können. Dies erleichtert die entsprechende Kapitalbeschaffung. 
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	Instrumente und Datenquellen des Personalcontrollings

	
	
[image: ]	Comment by christian wissing: Warum wird hier Christof Schulte genannt?...Sonst nennen wir auch keine Namen bei den Zitaten.	Comment by christian wissing: Sollte eine der beiden Boxen “strategisches Personalcontrolling” heißen?	Comment by Pawel Babel: Die rechte Spalte wird umbenannt.	Comment by christian wissing: ok
Inhalt des Pop-Ups „Datenquellen“:

· Kosteninformationen der zentralen Controlling-Abteilung
· Personalverrechnung
· Personaladministration, Zeitwirtschaftssysteme 
· Ausbildungsabteilung
· Mitarbeitergespräche und -befragungen
· Benchmarks
· Social Media-Kanäle
· Externe Daten: Z.B. demografische Entwicklung, Studentenzahlen, Lohn- und Gehaltsdaten der Branche


	Comment by Ulrike Roser: Wir können eine Fußnote machen: Schulte, Christof: Personal-Controlling mit Kennzahlen, 2011
Wäre das eher in deinem Sinn?	Comment by christian wissing: Ok. Bitte “Dr.” in der Zitation weg lassen:
Vgl. Schulte, Christof; 2011; S. xyz
	Wenden wir uns nun den bekanntesten Instrumenten des Personalcontrollings zu. Neben mir sind sie aufgeführt. Sie sind in strategische und operative Instrumente unterteilt. Zudem zeigen wir Ihnen die wichtigsten Datenquellen für die einzelnen Instrumente. … wenn Sie auf das gelbe Symbol klicken.
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	Daten des Personalcontrollings 
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	À pro pos Datenquellen.
Die Qualität des Personalcontrollings hängt im Wesentlichen von der Qualität der Daten ab, auf die es zugreifen kann. 
Es gilt: Schlechte Daten, schlechtes Controlling. 
Sprechen wir also über die Daten: Woher kommen Sie, über wen werden Informationen gesammelt und welche Rolle spielt der Datenschutz?
Sie haben bereits verschiedene Datenquellen kennengelernt. 
Die entsprechenden Daten werden häufig manuell aus unterschiedlichen Quellen zusammengetragen. Das verursacht Aufwände für die Formatierung und die Konsolidierung. Hier lässt sich eine Effizienzsteigerung durch den Einsatz von Software-Lösungen erzielen. 
Und wessen Daten werden gesammelt? 
Grundsätzlich geht es nicht um den einzelnen Mitarbeiter, sondern um Mitarbeitergruppen oder Unternehmensbereiche. Ebenso ist zu beachten, dass die Datenerhebung und -auswertung datenschutzrechtlich reguliert ist. 
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	[bookmark: _GoBack]Exkurs: Software für das Personalcontrolling
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	Personalcontrolling ohne Software ist kaum noch denkbar. Darauf spezialisierte Software wird allerdings laut einer Studie von Haufe und der Hochschule Rhein-Main noch selten verwendet. Wesentlich populärer ist die Nutzung von Lohnabrechnungssoftware oder von Office-Anwendungen. 
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	Exkurs von LS 9
	Exkurs: Funktionen von Personalcontrollingsoftware	Comment by Pawel Babel: Sollte man noch die bessere Erreichbarkeit (Cloudlösungen) ansprechen? Bis jetzt klingt die Beschreibung nach einer traditionellen “on-premise” Software.	Comment by christian wissing: Nein. Sprechen wir nicht an. Finde die Art des Datenhostings (Cloud) nicht wesensbestimmend für Personalcontrollingsoftware
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	Auch wenn Excel oder ähnliche Programme nach wie vor sehr beliebt sind, bietet der Einsatz von Spezialsoftware für das Personalcontrolling deutliche Vorteile.
Dazu gehört die automatisierte Datenpflege und -aufbereitung. Standardisierte Auswertungen können auf Knopfdruck erstellt werden. Zukünftige Entwicklungen und Trends können schneller erkannt und in der Entscheidungsfindung berücksichtigt werden.  
Ein weiterer Vorteil ist die verständliche Datenvisualisierung für Entscheidungsträger im Unternehmen. Auch automatische Warn- und Erinnerungsfunktionen verbessern die Controllingarbeit.
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	Qualitätsmerkmale des Personalcontrollings 
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	Beschäftigen wir uns nun mit der Frage, was ein gutes Personalcontrolling ausmacht.
Fünf Merkmale beantworten diese Frage:
Personalcontrolling muss bedarfsorientiert sein.
Es muss relevant für Entscheidungen im Unternehmen sein.
Es muss aktuelle Ergebnisse liefern und systematisch vorgehen.
Und, schlussendlich, muss Personalcontrolling in die Zukunft blicken, um heute die richtigen Entscheidungen für morgen treffen zu können. 

Klicken Sie bitte auf die einzelnen Merkmale, um mehr zu erfahren. 
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	Aufbau des Personalcontrollings	Comment by christian wissing: Bitte die Folie anpassen	Comment by Ulrike Roser: Inwiefern?	Comment by christian wissing: Bitte den Folientitel anpassen und
den Text hinter dem Dreieck löschen
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	Wenden wir uns nun dem letzten Thema dieses Kapitels zu. Gehen wir der Frage nach, wie Personalcontrolling im Personalwesen aufzubauen ist.
Sieben Schritte sollten Sie beherzigen:
1. Zuerst muss der Informationsbedarf von Führungskräften und weiteren Zielgruppen systematisch ermittelt werden. 
2. Nun sind die Ziele zu definieren. Es muss die Frage beantwortet werden: „Welchen Sinn und Zweck verfolgt das Personalcontrolling?“ 
3. Als nächstes ist die Qualität der existierenden Daten zu prüfen. Eine schlechte Datenqualität führt zu Fehlern und das ist zu vermeiden!
4. Dann wird das Personalcontrolling in die Organisation eingebettet. In erster Linie werden Aufgaben, Zuständigkeiten und die Zusammenarbeit mit anderen Abteilungen definiert. 
5. Im Anschluss werden die wichtigsten Kennzahlen des Personalcontrollings verabschiedet.
6. Danach werden die Abläufe der wichtigsten Controllingarbeiten festgelegt. 
7. Und zu guter Letzt ist die Einführung einer Software-Lösung zu prüfen und entsprechend umzusetzen.
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	Zusammenfassung
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	Wir sind am Ende dieses Kapitels angelangt.
Sie haben in diesem Kapitel die Grundlagen des Personalcontrollings kennengelernt. Fassen wir zusammen.
Sie wissen, dass sich ein modernes Personalcontrolling nicht ausschließlich auf operative Kennzahlen beschränkt, sondern auch die strategischen Ziele des Unternehmens berücksichtigt. 
Die Anforderungen an das Personalcontrolling sind die Transparenzerhöhung, die Vorbereitung kluger Entscheidungen, die richtige Messung von Effizienz- und Effektivität im Personalbereich und die frühzeitige Identifikation von Trends und Problemen.
Es gibt zahlreiche Controllinginstrumente. Die Kunst liegt darin, die richtigen Instrumente für die konkrete Unternehmenssituation auszuwählen. 
Software verbessert das Personalcontrolling deutlich. Es wird einfacher, genauer und verständlicher.
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Lernziele

Sie kennen die Anforderungen an ein modernes Controlling und
die Aufgaben, die damit in Verbindung stehen.

Sie konnen verschiedene Controlling-Instrumente nennen und
wissen, welche Daten bzw. Datenquellen existieren.

Ihnen ist der Unterschied zwischen einem strategischen
und einem operativen Controlling bekannt.

Die Funktionen und Potenziale einer Software-Losung fiir
das HR-Controlling kdnnen Sie bewerten.
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Eine Definition

Personalcontrolling: MaBnahmen zur Messung und Steuerung eines
optimalen Verhéltnisses von Personalaufwand und -leistung, unter
Beriicksichtigung der wirtschaftlichen Entwicklung der Organisation.

Personalcontroling
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Quelle: Singer, Matthias; Messung und Steuerung von Humankapital. Diplomica Verlag, 2010.
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Anspruch an modernes Personalcontrolling
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Aufgaben des Personalconrollings

Die Aufgabe des Personalcontrollings kann in drei Kategorien
untergliedert werden:

o Informations- und Entwicklungsfunktion
e Erfassung und zur Verfagungstellung aller relevanten Informationen

Planungsfunktion
e Lieferungvon Prognose-, Vorgabe- und Zielinformationen
Steuerungs- und Kontrollfunktion

* Messung der Zielerreichungsgrade sowie die Betrachtung
von Abweichungen (z. B. Soll-Ist-Vergleiche)
* Ableitung von MaBnahmen - sofern erforderlich

Die Wahrnehmung von Entscheidungs-, Planungs- und
Kontrollaufgaben setzt die Verfigbarkeit relevanter
Informationen voraus.

Quelle: Dr. Christof Schulce, 2011, 5.3
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Personalcontrolling: Nutzen
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Instrumente und Quellen

Das Personalwesen benétigt ein Instrumentarium, das Informationen quantifizierbar
und systematisierbar macht, sowie ihren Zusammenhang erkennen lasst*

(Or. Christof Schulte)
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Personalcontrolling: Daten

| Die Qualitat des Personalcontrolings hangt von der Qualitst
der Ausgangsdaten ab....

Der Umfang der zu erhebenden Daten ist z.T. aus datenschutzrechtlichen
Grinden reglementiert - die Zugriffsrechte und die Wahl der Datenfelder
werden u.a. in Dienstvereinbarungen festgehalten.

R, Datenbestande werden haufig manuell und aus unterschiedichen
%@ Quellen zusammengetragen. Sie bedrfen der Formatierung,
Konsolidierung und der Aggregation.
« Effizienzsteigerung durch Software-Einsatz
« Automatisierungsgrad

Bei der Erhebung und Betrachtung von Daten gehtes
primar nicht um den einzelnen Mitarbeiter, sondern
um Mitarbeitergruppen.





image13.png
Personalcontrolling: Softwareeinsatz

Einsatz von Software zur Unterstitzung des Personalcontrollings:
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mkeine Antwort

52, 2 % Der Unternehmen geben an, dass das Personalcontrolling
durch den Einsatz von Software untersttitzt wird

® 62 % der Falle um Lohn- und Gehaltssoftware

® 26,5 % Systeme aus dem Controlling-Bereich

§ Exkurs: Softeareeinsatz - Funktionen und Potenziale
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Softwareeinsatz - Funktionen

Funktionen und Potenziale

« Automatisierte Datenpflege und -aufbereitung (Zeitersparnis)

Einfache und flexible Handhabung - Auswertung auf Knopfdruck

Fehlerfreiheit: Durch die automatisierte Bearbeitung werden
rechen- und Darstellungsfehler vermieden

Datensicherheit: Nutzungsrechte integrierter Softwarelésungen
erlauben einen besseren Datenschutz als manuelle bzw.
Insellssungen.

Prognose-Funktion von zukiinftigen Entwicklungen und Trends
(Szenario-Simulation)

Visualisierung der Daten

Automatische Warnmeldungen erlauben kurze Reaktionszeiten
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Qualitatsmerkmale
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Aufbau eines Personalcontrollings
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Es gibt kaum ein Themengebietim Personalmanagement, bei dem die Theorie und
die Praxis der Unternehmen so weit auseinander liegen wie beim
Personalcontrolling. Dies erfordert umso mehr die Erarbeitung eines Konzepts.
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Zusammenfassung

Modernes Personalcontrolling
Operative und strategische Betrachtung

Anforderungen
Schaffung von Transparenz, Vorbereitung strategischer Entscheidungen,
Effizienz- und Effektivitatsmessunge, Identifikation von Trends und
Herausforderungen.

Instrumente
Keine Muster-Losung, Anspriiche/Herausforderungen variieren

Software-Funktionen
Automatisierte Datenpflege und Datenaufbereitung, Einfache
und flexible Handhabung, Fehlerreduktion, Datensicherheit,
Visualisierung, Warnmeldung
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